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Hol"hauskolo"ie Neuiider"ii:i: bei li\Iiesky Ol!..
Dbckerplll.ti;. VierJ<llUjJienll<luser 111 Tf.!elhauskQusli"ukUou.

Siedlungsbewegung. Flucht"aus dei' Stadt I,md die kleineli1l GemeHrUI:1ell'!J.MO""""''''  .   ,-     """'-", .    ."   _ ___. --_",11
Von Dr...lng. Walter Hahn, Regierungsbaumeislter, Dresden. Nad1druck, auch auszugsweise, verboten,

Der LCipzigcr Messe sa?:t man Badl, daß sie deli "Baromcterstand"
des dcutschen Wirtschaftslebens widersPicgele, . 1"":s -darf darnach
niemanden in .Ersta'unen versetzelI, da!] sie uns in diesem fnüh.jahr
keine Rekordziffern brachte, eher ist es als e1l1 Wunder anzusehen,
daß sie trotz -der Verhältnisse immer noch so gut tbeschickt war.
Es ist d- r G]all'be .der deutscheu Wirtschaft an ihre Kraft und ihre
ZUNllttft, der sich darin ausdrÜckt. t:in erfreuliches Zeichen hir
dereh AnpassuTIJ;sfähigkeit ist, wie sich .der BallInarkt mangels
an-derer we<;cntlicher Bauallfga'beJl deutlich au.f die Randsic'dlung-,
verbanden mit der Sicdlersel,bsthilfe, eingestellt hat, so gescIuTlälert
ihm das an sich schorl geringe Vef'd!cnst darall a'lIch noch wird.
Das dO){1umentierl nicht nUr das Auftreten me,hrerer, zwar sc<hOtl
langjahrig Ib wahrtcr, früher aber noch uicht auf der Messe ver

treten gewesener firmc1t, als ,wch die Umstellung der Betriebe vun
fi!'n1eH, die sich frÜher <lnderweit 'besdl iftigten,
Daß die mehr noch als jeder andere Bemf dllrch die
liehe Misere in Not geratene Arcl1itektensclmft nicht ohne iede
Initiative geb1ic.bct1 ist, zeigte unter anderen die Siedlll[]gS e.selJ
schaH Machern bei Leipzig. Sie ycpbir:det -den {je.danken der Raud
siedlung mit der die Großstadt aUg"meill fliehenden TendeIlz.
Durch -die im Siiden von Leipzig im A'T.lsbart begriffcne ßl'alltl
kohlenindustrie ist die .Entwickluugsfähigkeit der Sta.dt llrtch dieser
Richtlrng für erfrenJichc vVo]mbedinglln&en 1IHterhundeu. M,Ul lIJ1uß
sich a]so darum bemÜhen, sich nach anderer Seite al!swJehnen.
Von hohen laud.sclJaftlichen Reizen ist der nicht
und verwohnt.!:" darf seincn !n dieser
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spruchea daß er ,dort eIuc \"OJl Z\vei gloßercl1 Teichcn
durchsetzte vorfiJldct, die mit einigcm \-\Taldbestand,
Wiesen und reldern e1Jl in sich geschlossenes J3iId bi,etet. Von
.uem Unternehmen ist daz.u ein Bebauungsplan aufgestellt, der etwa
1000 \Vohnparzel1eJl ersc:hJießt. Die Kosten fÜr die scheinbar noch
nicht \.orhandelJ.e und }edenfalb an erster Stelle notwendig
werdende :Clltwäs crutl..; erw.artet man a'uf mÖglichst bilÜ NlI Wege
durch dle tferanziclHlJ1?. der prc)o(j,uktiven :ErwerbslosenfLirsorge oder
ähnlich ZI1 schaffen.
Bei sorgfältiger Betrachtung der .c1em Unternehmen zugrun.de
liegenden Tem!erlzen wandert man  kh, daß dieser vom Zeitgei t
RcbOlcnc Geda1Jke nicht von anderen Ortschaften oder Gemeinden
uherf1aupt llJ1d lD stärkerem Maße a'llf.gegriffe1! wird, 'bei denen
wahrscheinlich zumindest die gleieteu oder in vielen FäHen noch
weit gÜnstigere Bedltlg.ungcll ohwaltcll. Der \\'unsch, dIe größcren
StäJte mit ihren verteuernden LebcnsVClhäitnisscn und Wertcn,
dJ'" .der Mehua},l n:r::.chlossen mit lhrer dauernd durch die
Schwere des .rixeITste[lzkarnpfe  \'-t2rgröHernden Reibung der
Menschen unteremancler aUTzuReben, hat gewiß iu vielen Herzen
Platz gegnrten, die, da sie sich KU1Jst- und sonstige Genusse sowieso
nicht me'hr zu !e:sten Yer111ögen, sich ill sich zurtlckzuziehen sejmeIl.
Der immer '\'oIlkommenere l llnMlllik bIetet eincn, wenll auch nicht
!I1 jeder Hinsicht so doch ertraglichen und durch seine
ViclseHi'gkcit ,Hwh in der entlegensten Gegcnd
fÜr Theater und Konzert und wenn man selbst auf den Ankalui
eines IBuches vcrziebten muH. yiele d[irfte es geben, die ihre
Tätig-keit an sic.'1. l1i:::bt, vicileicht auch a,us Mangel <In Arbeit nicht
mehr an die Grüß  eder Mittelstadt fesse1t. Jedoch fehlt .es vielfach
an KenntnIs ,der Gelegenheit Zll emem geelgnctcn \Vcchsd. Diese
Sachlage sollten sich die Gemeindeverh111de kleincr OrtschaIfen,
die nicht weJllger als größere Kommunen sowieso an Kasseu
schwund in jeder Weis0 Iciden, alle.h am allgemeiner wirtschaH
licher :Erkenntnis hcraus t1"]Cllt cntg-eheJl la  ell und durch glößeres
13lltgegenkummen im Gegensatz zu engherzigem Zwang- dem Städter
das zu bietcn versuchen, was er erhofft: Z:lrüc'kgezogene Beschau
l;chkeit. Verbindur,g mit -der J:3dreillri'g von jencr dauernden
ßcallfsichtl9:Ung .durch jene SteHe, die das ZUsammeI1
pferchen \;on RLicksichtsvollen I ücksichtslosetl, Kultivierten",md Nervösen 'und Gutmütigen mit ßös
artl,gen zu Gemeinschaft zlIr Notwendig
keit macht
Um allS meiner durch vielseitigen Wohnungswechsel gewonnen.ell
Erfahr'ung uur ein Beispiel hcra'llSzLlgreifetl, das auch architektonisch
interessiert, nenne ich ,die Ortschaft Niesky in cler O\)erla.usnz. Sie
bietet wje selt n ,eine auch vom Standptmkt des Ba-ufachl11annes
beachtlielle Gelegenheit. Nur muß ein soJcher Ort "entdeckt"
werden, wena er sich uicht selbst entdeckt. In eine hÜgelig leicht
bewegte ficidelandschaft eingehettet jst .der Ort fast al!seiti,J!. Val]
W,a!Ü mngCiben, der teils als Nadelholz-, teils als gemischter Wald

in breiten ZUlll en Ibis weit an die Hamgn1l1dstückc hClan
In 5-10 Minuten VOn jedcr Behausung erreicht man die

Ruhe l1nd die man SUc11t. W,cilJer und Tcivhe bieten Be
lebung der m;t erfrc'l1lic:1Crer Badegel'e.genheit als iiber
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lHolzl1Jal!slmlol'iie lI\IIel1löderl'iib, bei Niesky Oll...
Einfamilienhaus. Transpor(ahle Tafeluau'lei@u.

iÜllte VorgroBstadtfamilicJlbäder, deren Anlage erst viel Geld versch!ingt.
Der  enius lod des Ortsbildes wir-d von ZWCI r'aktoren reichlic!J
gege!lsJtzlicher Art bcsÜlTJml, Das eine ist {[ie Herrnhuter BrÜder
gCilleU1d,e, die hicr eine Niederlass,mg g-egrÜndet hat, der der Ort
scine historisch-kuItluelle :Entwickltmg venlanh.t. Das d.JJd"Cfe ist
ein Industrielmternehmen vie1seitiger Art, das a'lll populärstcn dmell
seine F-Iolzhaasprodllktion f':eworden ist: Die Christoph &- Unmack
AG. Sie verleiht ihrerseits dcm On einmal ejn besonderes Geprä,gc
d!lrch ihren dort einheitlich durC'!lgef,ührien Holzhallshau, zum an
deren beseiti-gt sie die Hesor,gJ1is völliger vVeItverJorenheit durch
gesehäftl1e-he Regsamkeit. :Erfreulich da,bei ist, daß die Ind"lstne
vom Ortsgebiet ziemlich :ierngehalten und d,trch die Bahnlinie
gctr,cnnt ist Sie .greift nur im Norden ein wenig in die ,bewohntcn
Teilc <ier OnsDhaft Über. feh selbst hatte Gelcgenheit, iLir den
Ort- vor eini'gen Jahren einen ßcha'U11llgsplan aufzustellen. (Ahb.)
Er sollte dem Ausba'l1 der vorhandenen Bedingungcn nach 11CtlZcit
lichen Gesichtspunkten Sorge tragen.

Bebauungsplan.



Niesky 01..
Iieim für ledige Beamte der Christoph &. Ullmack A.-G. in Niesky OL., ausgeführt nach Entwürfen des Architekten Professor Albinmüller.

Darmstadt, in nordischer Blockbauweise.
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Hol"hauskolonie I\';esky 01.. der Christoph
B. !.IInmack A.giG.

SCHLAF/lMMtf Z\vcifamilienhaus jn Blockhausbauweise.

I- ?G53-0;
Obergeschoß.

1

Erdgeschoß.

]/1 der wird ,die Ortschaft von .der IgroBen Aluto.
lI1obil:;haße in zwei Hälften zerschnitten. Man
cmpfal1d <las als unu wÜnschte eine "Umgehungsstraße",
wovon man damals bei Großsta.dtplannngen gehört hatte, Ab
gesehen davon, daß das zur Ortschaft .gehörige Oe1ände weg.en viel
zu Gmfanges dazu gar keine Mög]jchkeit wäre eS als
Gin anZ'HsclJen eiBe gesc,h8.ftlkh so SChlag.
ader ,1'bzmlrosseln. man sich doch scllon in viel früherer Zeit

(:;nl:>gehen Iassen, die fiir die EntwickluIIo& des Ortes Jedenfalls ,höchst
bede,utungsvollc Bahnstrecke Görlitz-Berlin über Niesky selobst zu
leilen. So muß man w'ohl oder Ühel die Verbind1JJlg mit Görlitz
als aU0h die mit der R.eichshawptsta,dt jetzt erst ulber .den Bahn
knotenpunkt Iiorka ,gewinnen.
Die BeibehaJtllllg der Alltostraßc als wichtIges Moment des gesehäft
Behcn Impulses einerseits, die W,a.hnmg ,des im iibri.g n viJIcnartig
bebauten, lal1dscha.ftIich....besl:ha<lI]jc,hcn ChanlIders dcs OrtsgebiIdes
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andererseits \varen daher liallptg,cSichtspunl(te -des Bebauungs
planes. Eine VOll dem kuliureil hohen Nive.a:u der Brüdergemeinde
zeugende PJatzal1lage, schlechthin "Der Platz" 'bezeichnet, 'biJdet
-den ansgesprochenen MitteIpllnkt. Vun 'hohen, altcn ,Bäumen be
st'amlen ist er von archite'ktonisch einheitlichen, teils in ganz
schmuck]o en, :barocken formen gehaltenen l1äusern städtehaulich
vorbildlich ejngefaßt, die nm an ejner Ecke dmch einen geschmack
loscn Newbau venchandelt werden. Der l riedhof der Brüder.
gemeinde g.ar :bildet in seiner besche-iden schlichtcrr. aber voll
kommen ,durchgeführten .EinheitlichkeIt eJl1C geradezu vor.bild!iche
Aula,ge von tiefR"chendstem .EilldDUCk. Den Ortscharakter nach
dieser Richtung weiter zu pflegen, war mir außer an dem Bc
bau'ungsplml auch an dem Neubau eiue::; Al:htfamilienhauses der
Gemeinde an einer Ne1bcI1straße Gelegenheit geboten.

Leider war das Verständnis, das ich hierfür vorfand. diescn We'C.
weHer zu Ibcschreiten. nur gering. Dies, soweit der Bau von mas
SiVCll Mehrfamilienhäusern in ,frage steht. fÜr den Bau vo"n EIgen
heimen und Einzelhäusern war die Christoph &. Unmack AG. viel
fach maßgebend. Sie hat unter glcichzeiti.ger förder:un'g ihrer
damit verhlllldenen ei.zen('n Interessen, aber gewiß mit ,bemerkens
wert kulturellem Verställdllis '1lnd der der Industrie eigenen Groß
zügig'keit d>as, was 'hei der Ortsbehörde vielfach aaf Schwier1gkeit
stieß, ersetzt. (.4bb. J
Für den Beharmngsplan war die Absicht, zur zweiseitJ.gen He
sunnung der Häuserreihen die Straßenzü e in die Nord-Südrjchtung
zu verlegen, günstig d lrchmhr'bal'. Sie ist daher auch an der
Plar1'llng deuWch ersichttich.

Im Osten schließen sich an ,den eigentlichen Ort Niesky die Ge
meinden Neuödcrnitz und Neusäriühen so eng alt, daß sich der
Ue'bergau'g vö!Hg unmerklich vollzieht. fÜr die erstere ist eine
Iiolz'hal1ssicdhmg der ChristoPh &. Ullmack AG. größeren Umfanges
bestimmend, die vorzugsweise flir Arbeiter geschaffen worden -ist.
Die letztere ist durch wahl!os in die Landschaft ,gesetzte Gebä'Ude

Holzhauskolon;e
Niesky 01... der Ch.i
stoph 8. I.IInmack A.-G.
7.\\'cHamilic[Jhaus j  B! C],.bau:.bauweis(l.

stark verzettelt. Bei der Aufstellung dcs Be]}auungsplanes ftir
Niesky waren ,beide noch selbständig-e Gemeinden und als solche
lei<:l-cr nicht fjir die Plammg zu _ cwinnerl. Gle1chvJel hat diese in
ihren Grund7,;ÜRC!l in erster Linie auf die inZ'wisc;lren al!c-h 7.:'UT Tat
saC'he gewordcnc Vereinigung der drei Orte Rücks:cht genommen.
Ueberau.s VOI1 Vorteil "\var da.bei, .düß <las für die neue OrtsgemeiI1
schaift zentral. t:e]e-gene Zugangsgelän-de Zllm BahIlhoi fast yö!iig
llnbcb3'ut gebJic,ben war. Darnach hot sich GeJegenheit, ,die dortÜ;-e
.EntwickJung, an ,der man sich .Qllrch Feoh]en von
in so vielen anderen fällen vcrgangCI[ hat, von vornherein
matisch au:szügestaIten. In der ffalld der Gemeinde-behörde
ledenfalJs der Plan, der auch eine Bauzor!enefuteiIunz enthielt, das
nötige Instrument bede<utet. Freilich genÜgt daz.u nicht seine
schematische Verwendung. sondern vor allen -die Vertiefung in
seine Absichten. Ob man ihn in der geeigneten V,.leise zu ,gebrauchen
verstanden hat? fast möchte ich e,5 bez.werfeln. deHn statt den
städtebaulich IgeschuJten Architekten, der die Hauptrichtlinien auf.
!';estcllt hat, J1Jit der weiteren Bearbeitung nach der Eiulemein,dung
zu :betrallcn. verdient sich ein inzwischcn eingestellter Baubeamter
di-c ersten Sporen daran.

Dies alles sollte Hur als Beispiel dienen, wic .bei der Wellen- .und
Ta!,bewe.g;ttng unseres wirtsohaftsPolitischen uILd lrulturelIen
Empfindens gera'de Jetzt den kleinen Orten 'A1Jftrie-bs- und Ent
wickh1JlgsmöglicIlkeit in die liaad gege.ben ist. Nahirlich muß man
diese suchen  U1d fördern. .Eine geeignete \Verlbung ist dafiir von
wescl1tJicher Bedeutung. Auch die Architekteusohait sollte es sich
nicht nehmeu lasscn, rhrerscits Initiative lind Anreg1m  daztt zu
gebell. Daß dabei ein so vollständig allf wirtscJJaft!idJer Basis
aufgebautes Unternehmen wie die Leipziger Me se erfohreich
wirkt IlInd gesucht wird, lieB sich alls dem oben angemhrten Bei
spiele der Gartenstadt Machen( ersehen. Darlllll sollte sie a'uch
unter diesell11lld ähnlil:hen Gesichtspul1kten noch mehr freql!cntriert
werden.

@- '3rU<""' {''''  ;;.=  , '''&£ -'!0 ¥';*<':.  'Ä 0 ''f'''  ";''"'¥'0 'k ;"'t   r,*",-" ' &W  '   .:\ :Y:1_ .'  ? ,  _ :  'f-';N,: ...    dW4:A'R '<' ;.':; ';""': ."-"f'"':_!:&,:i";,:".;P;;"'} ;::..'ii."'t>; "':i:.'.
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Au):,besseru]lgsarbeiten im Inuern von Kirchcn sind ,bei AnwenuU!l
dc  bisher üblichen Verfahrens nJit erheblichen Schwjerj keiten
und Unkostcn vcr,hundcn. Die Leiter- Llnd Stangen,gerii.:.te erfordcrn
Hn ihre!] Auf- 1llld Ahba'l eine größere AnLahl ,gut allsgebi1detcr
AribeitskrMte lind daz;u einen Zeitaufwand, der oftmals in gar
keinem Verhältnis zu >dem fiir ,die Aus,führung dcr Arbeiten ,be
nöÜgten steht. lmd diesen bei k1ciu-cren Instandsetzll11&en oft gentli!!:
nicht 'l1ncl'heblich Dazu kommt, daß 'vor Üer AufsteUlI11J.':
des Gerüstes dIe entfernt werden müsscn, so daß
der Kirchendienst während ,die er Zeit stark- beeinträchtigt wIrd
'lmd in den meisterl fäI1eu uH!crhrochen werden mulL
Ab sich 1m Sommer ]931 im Tnnem der S1. i\1athiaskirche auf
dem \Vilderfeldp!atz !!l ßerJiu-Schöneber.g die Notwendigkeit
größerer 1l1standsetzurrgen ;-n:rausstellte. griff IfTJiJrt LlI einem ne'll
artigen .Mitte!, mit .jes.:.en Hilfe es 'g'c!ang, .uiese Arheiten mit

Küsten and jn kÜrzester Zeit allswfiillren, o'hne daß der
allch nUr ciuell Augen,blick hatte eiIigestcllt

\verden müssen.
Die Arbeiten tbestanden 111 der IIalLwtsao.:he im Ausbessern an den
Gewö1hen, in denen zu einem Teile ver'\lf aeM durch die
starke1! :Erschutterungen. der in unmittelhotrer Nähe YOTllber
flutenue Verke-hr mit schweren ra'hr1;C:I,gCl1 jm Gefolge lauge
Rlsse ',I.';ebildct hattc!! (Bild 1), AUßerdem zeigten Ge
WÖlbc große, VOn 1<egeI1W:1SSCr her1"ÜhlCnde Flecken, die eHl tejJ
weises Ncu\'crputzcn und eincB neuen Anstrk:h erforderlich
nn.ellten.
Bei der Kirche handelt es sich um eiuen '?:otisdlCn Ball von
50,26 In Grundfläche mit einem Mittclsvhiff llnd zwei Seitenscitiffen
11 nd einer Il1!lCnhöhe VOll etwa 22 l]t.
:Eine ItOchma]:.ge BesPrechung der Salllem Jstung selbst ,erLllwigt
sich an dieser SteHe. da. sie .bereits in lieft 30 dkser Zeitschrift
vom 13. April 1929 a'lisiii'hrlich behandelt wurde. Bemerkens\Vert
l):,t dagegen die praktische Durchführung der InstandsetZ'un s
arbeiten in .jer Kirche.
Zu dic c:n Z\veck wmde die Patcnt-S<iulenrÜstllnp; ,beim Punkt A
(Skizze 1) rm linken Seitcns.:hiff in der Nähe des Altarrallmes Z!l

Der SOl1St a!TI Ülbcret1 Sä'ulencndc angebrachte
war in diesem t'-<:111c en behr1ich, weil die RÜstung

fJ'cistehend henutzt \vcnde: er konnte also fortfal1en. Dafür wurde
der Säl1Jen'kopf yon zwei DrahbeiJen gehalte!!, derefl End.en alt
.den Steilen L 2, 3 qll1d 4 in Dlilbell1 'befestiRt wlIrden, die in delI
oberen Ecken des KitC'henraumes eing-elassen waren. Auf diese
\Veise war es möglich, Gie Säl1]enrü<;!.ung freistehcnd d1lrch .elCl1
ganzen Kirchenraum 711 so daß die Bandwerker iiberall
leicht und hequem an dic herankommen konuten.
Das \Veiterrücken der Säule mit .dem Fortschreiten der Arbeiten
ging leicht  tnd sehne!! vonstatten. Selbst der Uebergang VOll
einem Gewölbe zum anderen lbereitete keine Ibesonderen Schwjerig
keHen. Zu diesem Zweck wurde die Sä'ulenspitze, wie Skizze 2
zeigt, so wo;;it ,gcncigt, daß sie 'unter dc'm Gcwöl1bescheitel 'hindurch
kommcl] 'konnte, um 'Cla1J!J wieder zu werden. So
wanderte dic Saulcllri1stllllg allmählich das linke Seitenschiff
b;s an die Orge], an dfcser vOI',bci i1l1d qLler Übcr das Mittelschiff,
-dann der Länge nach d:Jrch ,das rechte Seitenschiff bis an .elen
Altarrau m, an der rechten Seite die Chortreppe hina'uf, am Altar
vorbei und links die Chortrcppe wieder 'hiiJuter und schließlich im
Zi0kzack durch das Mittelsohiff, bi  sIe am Punkt B in der  ähe
gelegte Weg ist auf SIÜzze 1 .'2:CstriC<ilCH angedeutet. 'fur die
der Or el wieder abgebaut wurdc. Der von der l?üstung zurück
rührung durch das Mittelschiff \V'Ilrdeu di,e ,beidcll 6eilenden 1
und 4 an den DÜbeln Ci llJld 5 befestigt, die im ChOrrall't11 ein
\{classcl1 ware]],
Die gesamten Ar1beiten Wiurdeu innerhalb acht Werkta,l.';eu alIS

ohnc daB der tao;;lichc Kirchenuienst allch nur ,gestört, gc
denn unterbrochcn worden w,ire. Infolge ,des geringen

Platzbedarfes der Sii'ulc war weuer ein Deiseiteschieben, noch etwa
gar ein .E1I11femen der Bänke erforderlich.
Dlc Gesamtkosten Eh dje IllstandsctzuJl!{sarbeiten
612,25 RM. Inbegriffe!! WI.1J"1J11 in diesem Preis: die
J3efürdentn , der A!1i  unu Ahbau der RÜsbuug, LchlJ

betrugen
die

M,aterial.
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Von Dipl....."g. Casiner.

verbrauch der ,Ma'Urer unu Lohn fUr eincn
Bei Verwe!ld!ln  eines LeitergerÜstes hätte a1lcill Bcriistun,::;
des Kirchcura,umes eillen von mindestens 3000 R:.i\l.
crfor.dert. ,Die A,ufstcllung des Leiter,gerüstes hätte
'beiteu gebraucht wurde.
mehr Zeit in Anspruch genommen, als fiir die Erledigung der Ar
nätte man sich eitl,es Leikrgerilstes bedient, so wäre es nicht zu
vermeiden gewesen, daß die \Vände und Pfeiler durch das Alb

Pa[(!l1t.g:wleuruslung !Jei Am))l"s>('rHllgE:1l'beiten in eilleI' KllTl1e
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n: jlben und Ahwchcll des Sta'1l'bcs f1ccklg gew-or.dcn wären. DurÖ
Ver,wendnu,g der Säu1cnrüstunp: kamen die Arbeiter mit diesen
Oebändeteilen iiberha'u-pt lJicht in I3crÜhrung,
Nach den g"llten C1fahrlln en, die im variieRenden falle mit der

Patellt-Säulenriistlln:; gemacht wurden, dürfte' sie mit Vorteil auch
bei Ausbcsscnw>::s- oder Reinhnmgsarbelten in anderen großen
Räumen, wie Sälen, MarkthaJJen, Bahnhois- und Al1ssteHungs!lal1en
US\V. verwendet werden.

:;  '::' '= KUI!'2e Nacl1l!tic:htel'i all.!!$ dem Ball.!!!QJewerrbe. om,,' -' ., _'w_"'_,="'"",".t:...   ""' ''' " 1iR ,   ,  (ß;"

Kein Gramm Uob; im Jiaus - 'fabrikmäßige Herstellung. Unter
d'i.eser Uebcl".schrift ,bringt die "Thuring:er Allgemeine ZeitnIlK, Lr
furt" fn ihrer Nummer eine A;b-l1andhln  Über ein Gan,zstah!haus auf
der AusstelluuJ.;" "Sonne, L11ft 1Hld liaus fÜr Al1e". In diesem ArtJkel
wird das Stahlhan's in alle Iifmmel Rchobcn und als das Ideal des
20. Jahrhunderts Es .heiGt dort wbrtlich: "Es ist ein
"l'ord" .(Jer Häl1ser. Zimmer, duwha11S keine kleinen, KÜche,
KOfI"idor, 1J11schfa'um, Llud eine zwallzt  Quadratmeter große
Vcranda, alles fÜr viertauscndsiebenhlludert Marle Nur das ,:FUTl
dament muß man am. StejJl ba'u'en; dariir kostet es auch allefn '{jrei
'hundert bis  e(..'h h'l1nd(,jrt 'Mark Bei dcr KOllstpuktion hat man sich,
so ;seltsam es kling't, nach den Erfalmwgcn gerichtet, die man beim
HaI! von Kii'hlschrällkell III d C).zcan{]ampfern ,gemach'!: hat. Beide
werden vollständtg aus Stahl hergesteUt und 'bei-de bie-ten ähnliDhe
Probleme wfc -das \Vahnhau$, beispielsweise da'  der Wärme- u,nd
5e-hallisolatioJJ. Ga,lz ähl1lich wie bei einern Kiihlschrank schließt
sic-h also an die stÜhlerne Allßenhaut eitle LuftschichL dann eine
Inncl1wand und eine Verkle;dung allS Preß material, die tapczierfähig
ist, lind in die man mindestens 0benso Nä.gel einschlagen kann,
wie ,bei einem steinernen Neuba'u, noch dazu mit dem Varteil daß
man hier nicht die t'llxe im .Maucrwerk zu suchen Ibraucht. Nach
de'Tl Mus1cr eines KIiJllschralliks ist die Wärmeisolatioll -frapPierend.
Inl Sommer .dringt dic H'itze nicht un-d im \Vinter nie,ht dic
Kälte. Auch dcm Schall ist der bItritt erschwert Man kal1l1
das t:xpcriment machen. ein Grarmnopholl aJlf dem Platz vor dem
Hausc 3uih3ucn, TÜren llt1d ren -ter schJießcll und wird im lnnem
hllCh.'itäblich keinen Ton hörelJ. Hei dcn FelIstcflI hat man cinet';
besonderen Kniff aU'i!;cwandt: Die ""ellstcrIlÜgeJ gehen nicht nach
nmCjJ allI. :,(!ndCII1 Jassen sIch entsprcchen.d der \Vindrichtung ver
stellen, wenu es heiß ist, ka1111 mall sich den \Vind HIS Zimmer
blasen la<;sel1. i.st cs kÜhl 'und man wÜnscht dennoch Lnit, ::;tellt
man das Fenster als \Vehr quer Zllr \VindrichtIUlZ. Noc-h allerhand
anderc tcch!llsehe Vorteile und AnnelllHlichkeltcl1 sind zu' cnvahl1clI,
so \"or allel11 .die kurze ßalizeit von nur C)Jl j ;:W.r Tagen; ,der Iiallpt
rciz des Ganzsta';llhallses .bleibt a'ber die Bi'lli'gkcH 'und die UIl
bedinite ZnverJässLl';ke1t des eilul1al fixie: tCll P,eh;es." - Der an

Preis fiir IHe f't!ud'ltT1cnte 1I1it 30D bis 600 RfIIL dirrfte
ein blßclleJl sehr uuklar sem. t:s wird sich hier genau wie

nl1t dem Prei.::. des liallses verh<1ltell': in jeder Gegend ver chiedeJl,
denn <l11-:!J uet" fixe Pleis f!ir das Stalllge.bällde kann mn fÜr dre
Lieiemng- a,b Werk geHe!l. Die Fr lchtspesel1 werdcn sich je nach
Entfertl1l11g ii.ndcrn. Uud die MO!ltasckosteu werdel! sich nach 'elen
örtlichen Löhnen riChtCll miissen. Auch iiir den faU, daß 1T1an das
ILws VOll Spezial,nlO11tClll"l::n er::,teIlen HIßt, \vas f:iir die Belebung
der Ar.beits1osh.;keit an deli Plätzen, \'1'0 'ein .::.olches Haus erstellt

bestiml11t !licht hefrnchtcnd wirkeH dÜrfte, werden dIe Spesen
mit tf::ntfenmnx VOl1l vVerk versC'!lfeden scil!, Au!h:rdc1I1 möchten
\vi!" Hoch hemerken. dan .::.ich der SteiH- LInd Holz,ba'Lt in iah,r-blluderte
alter Praxis bewahrt <lj.lt. 11lld ,11'a11 wird erst einmal abwarten
ll!iisseu, wie solch ein li,111s allSsIeht WCnn es 50 bb 70 Jahre
gestamlen hat. Bis jet1.t hat sich tin'gloßer Teil oder nellen Bau
lIlet!-n;,Qej! als veJlehIte Spcku!ation bewieseu. Als Beispiele seien
lictr erwähllt: Da111II1Crstock, Stuttgart, Bre lall, CeHe bei ,Ifall!lOvcr
Illld viele ,Hldcrc. Der Stuhl sol1tt:: weiterhin Verwendung finden
bei Eisschränkcn, Schiffbatltell lind KOIJstru'ktioncll, aber mall sollte
eoS 'unterlasscn, immer Heue zweHcJhafte VerS'l1che der Stahl
vt::rwendlltlg- im KIcinhausbaLl :eil 11IÜcrrlehrnen. ,..,r enn Typeuhäuser
llllibedJ'!1i.l;t ffllbrizicrt werden l11iisseu 1l1ld odamit 'g:ewalttätig je,glioher
11I'di\'id'ualisJJ1l1s vernichtet werden soll, dann können, wir auch gut,es
dentsCihes Holz nehmen, das sich a'llch nicht teLll",er stellt, da'Wr aber
die ArbeitsIüsLI.;-keit nicht in dcm MaUe vermc.hrt. \-Vir ,dÜrften
doch wahrlich endliCih Zllr t:insioht Iwmmctl, daß die .Ar.bcitslosi";;

'vVeltwirtsc-'hwftskrise Lind was fiir BezcichnnnKcn man uoch
mehr 'lwt, fiir lias namenlose .Elend, das iiber 1111$

hereingebro.;hen ist, in erster Lillie al1i die' Ueberziichhmg der In
.dustrie zurückzufÜhren ist. -, Im Baugewerbe ist so schon nichts
7.U tun, täg-Iich ze-hclI alte, solide firmen in die Zicgeleien
verfallen lInd im Walde das liolz \'erfault, tI'otz der
Schleuderpreise. Prozentual ist .die Ar-beitslosigkcit im lBaugcwer,he,
dem Schlilsselgewerbe vieler 11andwerh und Beruf!;;. am größten,
Und da wird es zugelass.el1, gefördert VO)1 dem ReklamebediJrfn.is bonzenhaiter ,die Stahl
industrie ihre allsstpcckt, um .(jas 11m ncue Luit ringende
H<1'ugewcl'be vollends abzU\vürgen. .- Schluß mit dcm ,Rationalisie
fUngswahnsinn a11i Kosten Kanzer Völker z'lIgnn.'itetl emiger welliger!
Laßt die Technik endlich Segen \verden für alle! Schafft mit Hilfe
der !'I1ra,schil1cn all e n Menschen ein beQ1Iemer   Leben, dann erst
wird in wa'hrhaft sein: ,<Sonne. Luft 111ld Iiaus für alle. ,<

Neue Direktoren der Bresfauer SiedlulIgs AG. Als Nachiolger der
frÜher.en Leiter, Direktor Piecha und 1\1azlstratsrat Dr. Friedländer,
wur.den durch den Aubichtsrat der Gesellschaft dic Herrw Ober
magistrats rat Dr. Knunteich, der blsheri. e Dezernent des Stadt
3.mtes für Leibesübungen, lIud Stadtamtsdirekior aus der
Albteilung Klcinwohnul1RS'bau. ZLI glcichbereC'htigten
zcwählt. - Hierzu erfolgt alls Leserkreisen tUe frage, ob die
Herren währcl1d ihrer Tätigkeit bei der Gesells..;haft als Ma.idstrats
beamte ohne Gehalt 'benrla'ubr sind oder .gar Z'\\cimaJ Ciehältcr
heziehen und unter die Kategorie ge;\örcn'? Und
weiter, ob ,denn heutz1ltage gar mehr rur einen
D1Tektorposten notweitdi  ist. da keIner VOn heiden flenen Bau.
fachtllaIlrl ist"?
Der Devisen-Prozcfl der Stettiner ßauhiitte, In dcr "Sozialen l:3a.]l
wirtschaft", dem Organ des Verbandes sozialer Ibubetriehe, O. n1.
b. Ii., war in einem 2% Seiten langC:11 Artikel mit ,"jelen Worten
der Ver uch y:emacht worden, die Denscl1schiebul1g der Stettiner
Ban.hÜtte als Verleumdullg hinLllsteIlen, - Der Versw:h i t wher
nkht  eglLickt. Dk Bauwirtscha1t" i,Übt ;sich Kroße M Üh .
die Ange:,chllIdiglcn, .elClI sozlald<:l!lohratisch n Stadtrat
Luck, lind deI! jetzt in Paris als Bea,uTtragtell der BallhLitte Pom
mern wohnenden .Erieh Koß, ehern. GeschäfbfiJhrer der D8uhütte
Görli(7" als -blÜtelIreil1e Ew.:;el hillzustellen. NIIll fragt man sich
zlInachst, wozn bmucht die HalLhütlc POJJW1CrtI einen Beal1.ftragten
in Paris, Die "SoLi ale Bauwirtschaft" schreibt Über die Pariser
GeschäHe wörtlich: .,Ueber die \'on der B Ll'1liItte Pommern in
Paris ,g:diihrten Verhandlungen ist der Verband so.daler ßaubctriebe
!eider l!icJJt unterrichtet worden. Er hat nur erfahrcn, daß wegeT}
Jer Verwertung eines. frauzösischen Patente  und. wegen der
pätercn AlIsHilIrung: eines größeren ßall,\U!tragcs in hankreich
Verhandlungen sch\\erbtell." - Uml dmm weiter: "In dl:.>sen Stand
der Dinge platztcn fÜr den Verband sozialer .ß:1ubetriebe ,.ülhx
unerwartet Verh,Lituugen in BerUn und Stdtln llinein. von uenen
der Verband sozialer Bal!betriebe cr t <Im DOllllershlg, dem
2. JUIli 1932 KC1Iutnis erhielt. J\'lall erruhr, Jaß die VerhaftllII:.;en
auf lial1ssuc!umgen der Zol1fahudullgsstclle Stet!in zuriickLuführen
seien, -die bereits mehrere T.ap:e zuyor im BÜro der 13auhut!e für
PO!lIlT1Crn 'tIllU in der PnvatwO-hnllng des OeschäHsillhrers LOck
von,:enOl1JIIIell wordclJ waren. Den BcsdmIdi.'!:tell wird an
scheinend (1) der VOrWLlI f .Jaß "tl> unter Verstoß gegen
die DevisellverordlllH1g der Geld ins AllSlalld
ge.::.chafft hätten." - Weun die Vernaftllu,<,;cll dem Vel1bande so
zialer Baubetriebe so llllerwartet "hhICfnplatzten" lind er iiber die
Vernalldhtngen jn F'<lris "kl{ler nicht II1Iterrichtet worden" .ist,
soU te er lieber ,geschwiegen 'haben. Denn nUll tUlt zwar der Untcr
sllthungsrichter be:,chloss01l, ,den Direktor deI Bd.ubitte P01l1mern,
St,(\,dtrat Uick, D.'1IS der Iiaft zu ent1a  en, [I-ber erSt \"wn er eine
Kaution von JOO (iOO RM. stellt uHd seincn Alls1audspaB 'bei Gericht
hinterlegt, weil fluchtverdacht besteht. - Pein!kl" dic Sache I Li
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8üchel!' chal!Jm
..Der festliche Tag" -- sü "heißt eine  1cmüt'sHefe .und scelcnijlöitere

UesQhichte, die Kar.] Itdoker Jm J'lWj,jIOft .yon'V elhagon ct Kl<liSings
MonatS'hcltcn :y,erÖfientUcht. - Bin Ife t]iüher Twg Ist e::. .Wr viele

ZeIJmt<illscn>dc so'ba d eine l1eue Nu.numer 'dieser geptle:gtcll Zeit
schritt e'rsoIH::nt, elIl !esmcher Tag, der' l' feuden auf Wochen hjn,aus
vermitte.lt. rreuden ,von.hi.k-h .tem .t\.ang- llllld: oft von 'i.111ve!1f;an:.dioher
WiJ;h.U!1lg, DJcses Juniheft, 11rohhch eingeleitet von einer Ibu.J'le fal'brj,g
wi-edcr;gcgolJcncr Ocrna!de ,deutsCiher Landsc]['aoften mit einer Plau
dereI v'on Wi<l'hehmY'()ß SdIOlz - wie maml'llg,faltig ,breitet ,es S0incn
l(cICiht>Urll a,u'S. J,eder findet etwas, das :ihn .g>anz persönljC!h a'l'l'ogeht,
und 'kein !:3citmg, keIn Bild ge,ht s'pupl,os .am Leser vor,ü'ber. £:s ist
ein 'fDLj'hja m:,}Jeit. Wir lesen von UIJsern W,iescn (UIÜversitäts
professor Dr. 1<.. Schanfetter) 'unu vom BeusCihnuvfen  UIl'1versit<its
professor Dr. Al1011 Bacmeister), von Wi:kingcrd'ahrten deutsoher
Segler (vrOn Käthe ßruns). Arber auch anderc T.hcmen locken, so
-dio in Strettfrargen ,des Tages lüuC!htCllde LÄJbhaJlJliun  Über dcn ,un
lauteren Wei be.werlb v.on Lanrdgerichtsdlrektur Lul1\Vig Leiblfried,
die mjch iHustricrtc OhaJ'alkterisNk Alfons XIn. von Marc Aldanov,
die fatiiJenleuchtcl1de SchHderunz der t"ürsti'll a'l1S Ur von Professor
Dr. W. Andrae. Unter den sonstigen ,Beitragen des lieHes iS-ej nur
noch aULf 'lien Sc'1Üuß des preis,ge.krönten Romans "Ra,uc.h an der
R.whr" \"-On f. '/1/. BcieJstcin verWlcsen.

Selbsthilfebau. Verfasser: Rcg-icrullgsbaUlllefster a. D. Dr.-Itlg. _llanfS
::,piogc1, Ar1.:h. .öUA., DWü, .J)LisselaorJ. VerJag: uct11ClIInützige
KieUl1 wdler- erbsi!l1He eumbH. z'u uusselrd.orr. YcrKaUt.sprcls:
U, U l(IJVl. - . lias Lrwenbslosen-PI.oIblem zu losen 1st eJlle Ger

brennenüstcu, \'ol,!\:sWlf[SC!JattlICl1 lil1d ,pmltJsoll wkllÜgStcll Au .abejJ
tinS'liIer '1 agu. J)re UestaltrUI!Jg ,des Lebcnssl.:,11'10ksa.les 'Iler 6 Ji'lIil1oItell
t.nwerbslo:sell 'LInd UutersttitzuJ!1gsempfänger in U!tutsC!ll1and, Ües
grolle!! lieeres Gcr ,daucrnd vom Itrdustne!len ArbcJtsmar.Kt aus
gesc.hlooscnen AJ1beJtS'kräHe steht lI.aJwr im lVlItW[lP.lIll1kt der UlS
K1Ission uDer den W ed'eraUlDba'U ,unserer Wjrt::.cha\H. Uer Verfasser,
aner,kanuter taohmallIl aUI! ,dem Uehiet des \Vo!1nungSibaucs iIl[lId
iUS'DesOlllGere au.t ,QClJ11 UehJct des , i.ed(juIlg5'baucs 'lInd Kleinst
wollIJtha'lI$ba'lleS, ,l;(jg:Ninrdet ,die NotweßlhwkcJt emer Umsiedlung d'cr
dau-ernd 'lII1pnXhllktiv ;bleibenden Al1belnskräfte, zeigt und c.h.ar<1Jk
terisiert den lfl1weg der "wilden" r5ierdcll1ng 1md. ,besr.:-hf(, ilbt CHI
gehend idÜ'e MöglichkeIten der Umsiedluug- ulld der Gesundung und
aes Au.ftbaues der Wirtsvharlt ld,er Kurz'sdhicnten'arheiter lIn.d der
I:r,werl)Sjosen '(j'Llwn 'dJe Umsiedlul1'g -und ,durch dJe ::-'CI!1aftul1g von
:::'iedlerstelleu IU ,se,bbslihiHe. Gestutzt auJ vraktrisc:he L11f-ahrulJJg.ell,
Bcohachtu1Ll:.cn 'lmd VeIThaJlldJllD.gCD mlt den ErwerlbsIosen wir>d die
BJlduug v,on AnbeitSikarmeradsohaften (Liel1!1erschaften) "md der
positive We.g oder ::'e'1bsth Hc am proaktisohen Hcislpiel gcschiM'crt,
llI d mit leiner VOn Jelbhaftem 11lteresseftiir -die Sache der 13f1werbs
losen ,getrwgene,n Ue1berzeugung 'die wirtschafHiCihe 'lind orJg.a
Dlsa-corisohe Ourchfürhr:baikeit der Ullnsicdclutllg nachgewiesen.

Tcubncrs TabelJenbücher. Belt tL Uo1z,ge.weIibe, von GewerJbe
oberlehrer J. fJodken, Altona. 2. AutJ. Mit etwa 300 Aibib. (88 6.)
8. (,l3est.Nr. 9243). Karl],40 RM., !bei Bcz'wg von 26 ExpL an
1,20  iM. J}urcrh DRGM. Nr. 1058955 gesohlitzt. VCr<la,g von
IB. G. Teulbner in L.e1Pz,Lg und Berlin }'93I. - 1m GegelJMtz zu

andereu T'albcHcnbrüc.hern IbrJnzt das vorUegemIe lie t .Jrli sorr!:,'1fältiger
Besohräukl1ng h<Ur den f'!ir Soh'ule uf d Werkstatt wescntl.jc:jwn Statt
D:. zeichnet 51011 aus odmch Ülbersioh licli'e. anschaulicJle Anordnung.
Außer notwBI1'd'1g,en Rec'hentaiclIl enth,ält es d1e gebräuchliohsten
geo.metri'schcn Konstruktiünen, Tafeln ÜtJ.er MessJung und -I1JJhalt von
Rurudw und !SchnitthoLz, sowie Angruben luber die Z'ur EeJha1JJd;loung
und Beaflbe:itullg des Hüllzcs ex;Ior-derI4chen 5Dgen clh3Jiten. Außer
dem sind Ibetgege,ben >1 albreJ!en Über rBar MertfgCf'ZCJllgnissc (ihu11lere,
Sperrp]aHen, fußleisten), Bibfsstoffe, Besc.hläge ,und W,erl.lmeuge,
Mö1bel- wI,d Ba,utisClhJcrar'beiten. nie ,zweite Auflage ist einer NCl1
beanbeitung unterzogen worden, 'wolbei llelben we1ivolQcH A'll
rergll!l'gen von tfac hleuten d,ic Ridltl uien fiür td'a.s Zeiolmen der
T,isah!t;r, aufgestcUt VOn der Reichsanbeitsg'cmeinsdhaft der Lc,hrer
für das IIoJ,Z]ge,werlbe, berÜoksichÜgt wunlen. .ßc\S,ondere V oMÜge
sind die lhanld-Nche form, die 'firhersfcht!iCJhe Textanorodnllnlg, dw
K 1 laJ'1heit des Druokes Imd <die \aJUbare ,A'usiiü hm!lig. flur d1e Prax.is
der Werkstatt 'ist das Büc.j1' 'lehr Z'U empfehlei]. <I.

Schi!!Jhill'eselm.
Die Tcchnische Hochschule zu Stuttgart weist in diesem Sommcr
hallbiahr insgesamt 17,1D Stlldiercnde au.f. Da-von entfallen allf .die
Stlt,dienfächer Arc1Jitcktl1r 161 und BaJlingcni'cmwesen 252.
Neuer Reltior der Techni!jchen lIochschule Bres!au. An Stelle de,,,
hussclwidciI,den Rektol.s, Pr.Q,fesso,r Or. phiil :E. WaetzlJiaJllJ, wurde
fÜr die kommende Amtspcriode der o. Prof,essor und D:rcklor des
llnstlUuts für Anorgalti'sch-ch'cmi'sche Techllologie und des Kokerei
llnd GasJaboratordums, Dr. phiJ Bemhan:1 Neumann, zum Rekt0r
der Te-chnusehen Bochsclliu,le Breslau R'ewäh1t. Da der lierr
t'\i1inister ,dlcn scheidenden. R.ektor auf seÜI dri,ngelldes AnsHchen
hiJl im Intef1csse umfangreicher Hterarischer lind wissenschaftlicher
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Arbeiten auch VOTI de'n amtlichen PfUchten des ProtektOrs ent
buuden hat, wurde zum Prorektor der o. Professor Dr.-Iug. Karl
Beger gewählt.

Höhere technische Staatslehranstalt für Hoch- und Tiefbau, Deutsch
Krone. Auf dem Schulhof wurde von Schülern ein voHständig-er
Zimmerplatz (Schl1ürbou-en) auf Bd0111undamenten bc,rgerdchtct.
Die Einrichtung dieses wichii?:'Cll LrClJI1TI1Htcls ist durch das :Ent
gegenkommen des Landrats, der Althcrr,cnvcrc!inigung der Amtalt
!ln,d einiger Dt. Krauer Firmen ennöglicht worden. An NerU
einrichtl1Ug;en sind ferner hinz.Jl\getr.eien eine Baustof.fsarnmJung und
cÜle Plankammer. Die Baus r.ffsammlung so11 nehecl der Ballswff
priifung den SchÜlern jed.cI1 Baustoff durch cfgcne Al1s.chatlul1g ver w
mitteln und 'so1l in den nächsten SemCsteru noch w iter ruu5?:eoaut
werden. :t'ur das kommende Wfnter$Jemester liegen bisher 120 An
meldungen vor.

lIabilitation an der Technischen lIochscbulc Breslau. Bei der fa
kultät für Ba'l!wesen habdlitierte s-kh als Pri.vaMuze1Ü Für 005 Lehr w
fac.h ,,\VasscrwirtsC!haH oUn!d K'1.IHurtedJ:mi.k" der Retg,ierrunrgs- 1md
Baurat Artur \i\ ec.hilJ1anll aus Brcslau. Da!S TJhenlJa seiner Ba
bi'Litationss.clhr,jjft la'l!tet: "ßeitr.a_g zur ßcrcohl1'un.z 'tIer WirM0hafthich.
keit von LalIldeskuJturarbeiten." - W:echmann fst tätig boi der
Oderstn)!1tI'V-a1I'verw\aHu/1og in Breslau. Seine kt7Jrgc dienstliche
1'ätig'k,c'it Ibe'im O:ber.präsiidium umfa.ßt ,die BC'arlbeitullig wl1er wasser
wirtschalftlfchcn Fragen ,des ObervräsidiilliITls <bIs Bu eitsverwai!tung,
die Obel'leItull.z der Boohwassersoln1tvaJ1beiten an der Glder urull. di'e
technische- BearbreJtung der Wasserrechtssachen (}.es Bezlkksau6

'Schnsses.

V r(!lrdll!1l!/jll!1gEm.
Eine Polizeigebiihrenordnung betreffend die Be_ und Entwässerungs
anlagen der Grundstücke für dea Gemeinue-bezirk der Stadt BresIall
i:.t vorn Ma,!;istrat Breslau. unterm 22. April 1932 erlassen und im
Breslm1er Gemeinde:blatt Nr, 25 vom 19. J'uni 1932 veröffentlic-.ht
worden.

Eine Po(jzeiverordnung betreffend baupoJizeiliche Erleichterung
für Wohnlauben i.st allf Grund der &  14 !lnd 28 des Polizeiv<Cr
waltungsgesetzes vom 1. Juni 1931  md des Wühnungsgesetzes
vom 28. März 1928 VOll der Or.tspolizeibehörde _ Baup.orilz:ei Bres
lau ais Nachtrag W zur Batl0rdnnng vom 20. M:ai 1926 erIas-sen
und  n Nr. 26 des ßreslancr OemC'il1debIattcs vom 26. Juni 1932
veröffenNicht worden.

Ortsgesetz über Bauerleichterungen im Stadtgebiet Leipzig. Die
Sta<lt Leipzig gibt ein neues Ortsgesetz 'heraJUs, das wesentliche
Bauerlckhterungcn .ge-genÜber Jen bis,herigen Bestimmungen ent
hält. So wird der Begriff "Kleinhäuser" mit nlC'11t mehr als 2) und
"Mittelhäuser" (ImJt nicllt .mehr als 3 Voi!gesohossen) fest.gelegt.
Kle]nha'user, -deren Grundstück Hur 12 m liöc-hsttiefe besitzt,
brauohen nur noch 3 m von der Grenze A'bstand zu halten, und
wenn die Bäuser nur aus Erd und Dachgeschoß !bestehen, nur
2,50 m. Die mindeste lichte Höhe für Wohnraume  lTld Lä,detl ist
in Klei11'hä'usern auf 2,50 m, sonst 2,70, für Wohnuilgsz'lIbc];örräumc
1m DachgeschoB auf 2,25 m ,herabgesetzt. Ferner sind Erleic.h
terungen f.ür Raumgrößen, Trevpenbreiten, Brandmauern, Schorn
st inc, Baderäuillc, Waschk[ichen  Bamveisen llnd BcIastungen in
dem neuen Ortsgesetz enthalten. Die alten Ortsgesetze Über ßall
erleIchterungen für Kkinha-l1ser von 1919 und 1927, sowie für -Mftte]
hanscr VOn 1921 llnd 1927 werden aufgehoben. Und dann, der
wiCihtilge   10 lautet: "Ausnahmen kann der l?at hewilllgen," Dieses
dürfte der wichfi,gste   des Gesetzes sein, den sich die fierre!1Kollegen ja gut merken woHen. U

W  ttlbewe!i'lb.
Neumarkt SC'llIes. Zu 11ßSerer Mitteilung in Nr. 26 Ibetr. Neurbau
eitler evangelischen Kirche in Neumarkt ist richtigz.ustellen, daß
we,der ein Wettbewerb noch ein Neubau eIner Kirche In Fra'ge
kOlTI'tl1t. Einstimmig beschlossen ist der Ul11hau der Klosterkirche,
und ,daf.iir lieg.en .die baupolizei!ich .zenehmigten Pläue bereits vor.
Mit den Bauarbeitcn wird vOl'ausichUich in nächster Zeit "begolJncJ1,



Schwau@rbeit !JJnd Prel!idrül!:kerel !JJi'ltergra.
ben das Bal.!l ewerbe!

ID r Ba.JL,;ewerbevcrband Pommern macht auf fOlgendes aufmerksam:
Die jetzige wirtschaftliche Krise wIrkt sich mlf 'keinen Beruf auch nllr
ann ihern,d sü verheerend aus, wie auf das Baug.ewerbe. Die La< e wird
-uesonders verschärft durch uas Ue,berhandtwhmen der iSchwarzaribeit
V/dohen Gefahren aber der sogenannie ßj,genba1lUnterncltmer ausgesetzt
ist. zeigt folgende .EntscheidlOJg eii!cs ostdeut.schen Oberlandesgerichts:
,,,t:in Schruhrwarenhändlcr !laftc im Jahre 1928 ,dcn Neu.hall seines Wohn
!lnd Geschäftshauses durch einen gewcIibsl1li:ißjgen MatlrCrmeister aus
füliJrcll lassen. Auf dcm Gr.undstiick standen noch Über 100 Jahre alte
t'acl1\ v erkgc'bäu.ue, die \ror f1e.ginn der Neuba'Uarbeiten abgebrochen
werden 111t1ßten. Der Mallrenneister -erbot sich, dicse Ar.beiten sach
und fachg-erniiR im Interesse seines Auftraggebers flir dfe Selbstkosten
auszuführen. Der Biauhcrr lehnte jodoch ab .und begallll mit .dem Abbruch
in eigener ,Regie. .Er wandte sich an das zlIStändige A)1beit amt 'lind ste1!te
ehva 10- 11 Arbeitel- ein, darunter a:Jch einen Zi-nlmerer, dem er die Au,f
siahtstäÜ.Üeit übertmg. BClm A'bbruch stürzte infoJg;e fahr1ässiger Ar
beitsweise eine faehwcrkswand um. wodurch ein Arheiter erheblich ver
Jetzt wUr.de. Die .zuständige Berufsgenossenschaft stellte mit Rücksicht
dafa'llJ, daß ,die Arbeiten nicht llnter fachklJndigcr Leitung nnd Aufsicht
ausr;eHihrt worden 'waren, Haftpflichtanspriiche an den ,.Eigen.ball'hcrrn.
Diese AnsprÜche ,der f1cflffs,genossenschaft \vurden -durch UrteHdes "zu
ständigen Landgerichts vom 9. Januar 1931 mit der ße l'ü!ldlmg a'hgelchnt,
daß der Ei,g.enhaw11crr als Nichtfachmann für den Scha;den gemäß   903
I VÜ. ;n v011cr ,HÖhe haften hat, da der Tatbestand des   330 des
Str:afgesetz1111ches ist. Der EilgCl1bauhcrr hatte bei Al1sführung
,der Abbrnc.har;beitcl1 1.Q:'cgen die all!,:cmein anerkannten ,Regeln der Ba1l
kHnst nrstoßen und da,durch den Un1aH hcr,bch;efiihrt."

Ein weiterer IMißstaIJu ist, dal.\ nic1lt nur von Pri'vaten, sondern auch
VOn Behördcn Hanar,beitel1 zu Preiscn verg:eben werden. die einer Nach
kalki11ation niemals stand'haltell. HfercJmch wird der leistun.gsfähi,ge Teil
der ßaul1l1ternehmerschaft, der als .IiallPtsteilerzahler in Fra,g-e kommt,
mehl und metrr amgeschalteL In t:rkeJltltl1is -dieser 'fJJtwicklnng hat der
Lflllclrat des Kreis,es Wittgcnstein i. W. SeillelI .sämtlichen IlntersteJ1ten
Bchol d( Jl e[l1e A1Pwc;sI11JI;.>; .'2:c;.';i.:::bel1. ,die treffend zdg;t, wohin die .Ent
widlut1-f.; .-;;eht, ,wenn nictt der l'il\'erlässige Ba1!l(Jltefl!C'hwIJr AI1beiten z11
auskömmlichcn Prc;iscn erhält. In der AmvcisuIlg wird lUlter anderem
foLt.;endes fluSQ;0tühd: "Bci den außerordentlich Hllgiitls!igen Aussichten für
sämtliche ,ß;:lUgnvel,be talte ich es für dri1Jgcnd erforderlich, daß aUe
Öff.entlJchelI Stellen, die ,mf dJe Vergebung VOn Ba'uarbcÜen ;EinfhlB 'ha;ben,
dahin Wil'kctl, daß die Vergeibung einmal an clhaJtlln swiirdjlgc ßan
geschäfte erfolgt, die ihr Gewer,be 'l1eherrscli,'il Lind eriahrUng'sgCiJj] iß
ordentliche \lad preiswerte Arbeit gcliefert hal eu Al1ßerdem muß dahill
gewirkt wcrden. daß da,bei Preise erreicht \V<!l (!e:!, die diesen Betrie.ben
d1C AufreC'hterhalt'llng ihrer wirtschaftlichen [X  teIIZ ermög!ichell. Würden
aHe :Hanarbeiten !Jar an M1Tldcstfordernde ,,<:'rKebcl1, dann wäre mit Be
stilJl1mtIIeit -damit zu rechnen. daß ,ein grüßer Tcil \;Ci ade der wertyollsteu
.nallc:'e:,ühäfre, di<: richtig kalkl1lieren kÖllnen, \vegen vÜilig-en Ausb]eibens
von Anfträgell zusanJlnenhrcchell. während Betdc; [', oic bei richtiger
Erkenntnis -ihrer wirtschaftlichen Lag-e Ibereits Z'llSaI11l!lcngobrocheu :,ind,
dllrch Erhl11&llug VQ]l Verllls[alltriizcn auf .Kosten ihrer Material
Heferanten und ArbeittlcJmlcr <;.ich nuch kurze Zeit Übcr \:\lasser ,halten
k ö nnel1, ,dann aber llIlfcr ,desto schwererer SChädigun.g ihrer Gläuhigcr
zIIsammen],recllell."

Im ,Übrigcn bricht sich auch diese in dem anKdif'hrten f':rIaß
ausgesprochene :Erkenntnis Bahn. fordel t der Bauverein t're1>bur.z
in Baden ßa'!I!,rcschäfte zur AJbg.abc VOll AngeboteIl nuter folgender Mit
teilun.".; auf: "l cchnen Sie bitte so, daß Sie hei P;:on1Pter Beza,hll1ng mit
ihrcn Preisen alI::.]wmmen, unsere Bauten solkn lind möchten keule
.tirwdwerkeririe'dhöfe woerdcn." Möchte alloh in Pommern jede öifellt
Helle Stdle 'daz.n ,beitmgen, ,daß da<; stel1erzaJt!ende Gewcrbe bei an
gemessener Bezah1uIlg in seiner Steuerkraft der Gesamtheit erhaltenwif'd. wls.
Bekäll'l'lpfunJ der Sdn'lfarlarbeit

Durch das Vorgehen ,der \'ereini,gten Innungen ZI\ Dortmund is,t In
DortIl1uJ!d eine Arbeitsgemeinschaft .<:ämt!kher beteiligter Behördcn und
OIIg-aIIisationen zur BebmpfungclcJ' Schwarz,:u,beit geschaffen worden.
An dieser Arbeits,gemeiIJschaft sin(! betcili t: das Arbe'itsa.mt, das \VohJ
falIrtsarnt, .cJas Fi'l1anzamt, die Scktiol  3 LIer rlrej!Jisch wes;tfälischell H.lu
ew,erks-BenIisgctl'osseJlscl;aft, ,die Uewerbepolizei, dk HallPolizel. die
{)rtshrankellkasse nud die Arbeitnehmerorg,misationen. VOll einer Zcntral
telle, deren Ge;;chäfte von dem gcuanntclJ l1andwerksamt '..;eflihrt
\Vcrrden, erfoht dIe Be1J<lchricl1ti,R-nng .der gcnailnten Behörden ;und Orga
lj-isp,tiünen iilber vorliegende Schwan:arbeitsfälle. Die anfgefÜhrten Be
nÜrden LInd AnstnJt.cH IwibcH ;;ich lbereit erklärt. im Ral'L'lJICn i!lfer BL:
fll'gnisse nachzLIPrÜfen, ob ,durch den Schwarzarbeiter Verstöße .gegen ,dIe
IIlIFragc: kOI11JllCJldell '.Q.csetzlic!:en BestirnuJIlllgeU erfolgt sLnd.

Der DeutsC"he t-ralldwerks- lIud Qcwerl)Cka1l111Ierta  'hat Iden delltschen
l-Iamhverl(s- lmJ GewcrbekanrnIcrn eiB ähnliches Vorgehen ..RC,. eIl die
1I11el'handneJ1>J11cJ!dc Schwarzar,beit emvJohlen 'und lIII'nIl1chr alteh iu einer
besonderen t:iIl. ,:abc den Rcichsfillanzminister ', ebeteu, di<: Laudeslina!l7.
;Ünter ulld l'iJIanziilI1tcr allZIlweio$cn, daß o$;'e 'lrberall dort. wo d'ie lÜlld
werkska:lTl11crn oder örtliche Arheitsg.cmeiuo$chaftcJl des Iiandwerks mit
(kr Bitte UUI Bilduug solcher Gemeinschaftsarheit an die Fi1!allzämter
hcrantreten, dil,::::.elr1 Wunsche startJ.:'eben. Da die Vcrfol.R'l1lllg dcr Schwarz
anbeit nidn ':ll1ein im Intercsse des liandwerks, sondern auch im. fis
k;lliscJlcu Jl1telessc liegt, ist anz't111ehmcl1. daß deI' R.eiC'!IsfinanzmhÜster
tllese l ll1 V\lIl'JIschc Rechmmg tra,!,":clI dtirite.

Beschäftigung 1I'0n Schwarzarbeiten, Beihilfe. zum Betrug.

nach einem Urteil des Strafsenais des Oberlandes,gerichts liamburg vom
21. Janu.ar der BeihHfe zum Beirug sohuldig.

Der Arbeitslose ist verpflichtet, -dem AI1beitsamt unverzüglioh die
Annahme entlohnter Arbeit anZlJ.tc-ilgen (  176des Geset-i'es ii'ber Arbeits
loseTlyermituung und. Arbeits!oscI1lYersio"herun.g). Der Arbeitslose-hat

R    i';'I t isjI i b n 1Ifn Gd  h  nii lonV,   1 thi teßl t:6h iW:: i i d
Art lind Dauer dem Ar,beitsamt anz.uzeig::CH. Be1 Verletzrung ;der Offen
ba.rungspf!icht 111.1(1 Weiterbezug der Arbeistlosenunterstützung Hegt aufselten ,des ArbcItslosen Betmg vor,

\i\Ter .den A!1heitslosen beschäftigt lind dme.h NichtanmeIduwg" ,bei ,der
Krankenkasse '¥Crhindert, daß d as Ä1ibeitsamt .lie "Vom Anbeitslosen nicht
gemel-d,etc ArbeitsÜberna'IlIIIle entdeckt, leistet Beihilfe Zl1m Betrng. Das
gIlt auch .dann, \Venn dem Arb'€itslosen ledig-!ich ,die Aus-führ,uug einer
b.estimmt en ,Ar,beit (l'bertrag;en wird, und kein Arbeits.vertmg, sondern
etn Werk'vertrag vorJi.e:gt. Nach   317 d r Reichs.versicherungsor,dnU'ug
muß ,jeder Arbeit.geber jeden von ihm "ßesc;häfti.>;ten«, der Z1lr Mitglied
schaft .be! 'eiocr Krankenkasse 'verpfH-cMet ist, binnen ,drei Ta,gen naGh
Beginn und ende der Besehä,jti rung meIden. Im Sirrne dieser Gcsetzes
vorschrift sind die Begriffe "Ar;beit" und "Arbeiter" welt auswIegen,
:'0 daß der .ßc]:';riff "A!1beit" und "BeschäftÜ;u.ng" im Sinne des   517
auch durch die AlIsHihnmg- ein\;s vVerkvertra2:cs nicht ausgeschlossen
wird. - Ob der Arbeitgeber an der Begc.hu,u$'.; des Betruges durch ,den
Arbeitslosen ein cif;el1es Interesse gehabt hat sich ""t\va eine möglichst
IbHli,ge Arheit.9kraH velschaifen wollte. ist ,gleidigiiltig, ,da es fÜr den
Begriff der ßeihnfe zum Rdr,ng ni"ht a'i!f den Beweg.gmnd un.d 'd'i.'e
Jnteressen des Gehilfen ankommt.

IJntersagi.lng des i)aubetll'iebes.1
Der l egienlngspräs!del1t zu Ljegnitz hat kürzlich eIn früheres RIWd

schre!lben 1T1 obi'ger Sache den PolizeiverwaJtungen in ErinnefIlng ge.brac'ht.
Das Uu,ndschrei'ben, das in erfreulicher \Velse .dem Schutze 'Cks soliden
]-)a'ugewerbes -dient, ,hat foLQ:eHd'cn Wortlaut:

./Wie bisher nteht genügend beachtet wird, gi:bt   53a der Reichs
.g-ewerbeordIllll1g elue ausreio..:tJemJe llandtlabc ,gegcnüber Hauauslii'hnmgen
durch solche Personen, -dIe den Pohzeivcrwaltiun.gell nicht tbe GewahL"
Wr e11lC den J<.ezelil der J:3'Jllkunst entsprcchcjJde Aushihnm  geben. Die
,n dem gcnal1llten nar,j)J.rajJhen el'wähnic Ul1zII\'erlässigkeit brancht nicht
auf sokhc it'ällc beschrankt werden, in j'cllcn deIn 13aual1:::;fiihrenden Ver
stÖße oder Verfchlllll&en nachgewiesen sind, sondem es , enÜgt fÜr Unter
sagUng des '.Gau,gewerhes, .dal) nach -dem l:rtl1esscn tier l:3eh-ürde fur den
betrefte!lden Gau eill höherer urad praktscher t.rfahrung o.Jer technischer
VorbHdullg er10rderlich 1st, um deli ilauausfDhrclld'cn un Sinne der Bau
ordnull'Z dLS lI!1z,u'\erlässig erschemelI zu lassen.

£s smd ues':lalb auch  n dem   2, :litter 4. der Baupolizeiverordnun.z
27. J)eLcmtJer In, dIe erforderlichen liestlmmltn;rCn getroffen, di
PohLelverwaltJllLg'en dIe Aufsicht 'Über -dIe ,jjauausführenden geben.

.t.shat sich nun 1I1 !etzter Zeit geZeixt, daß gelege:J.tlich Ha'utcn von
sclchelll ersonen ansg,eHinrt wnaen, (he entweder .gar keine Ibaufaclr1I0rue
\'orbIIdl!I1-1!. oder doc.Ji Jlur unzureichende best!z,ell. £5 seI .daral11 11[n
g-ewieseIl. dal.J zu den Personell. denen die Leitun>g des Ua'lles untersagt
\\'lrden Kann, nach dem .trlali Will 2'5. .rebruar 19iJl (tLi'lHn.Bl, .s. 50)
auch dIe t'o]iere gellore n, wordUS ohne weItere<; erhellt, daB die
Anfordenmgen, die vorbildung und t.rtabnm.;,:: ,gesteHt \"erden saUen,
ziemlich erl1ehlic]l

,t.  \VIPd ,daller VOll den Pulizeiverwaltull&Cn ,unbedingt dar an fest
zuha!tcll sem, dati keine baugerrellmig:ungen erteilt werden, wenn der
bauallslüllrcndc !lieht <lle b,:L1!vorlagen uIltcrsc'hrkbell hat und die Zll
verlassig'Kcit cle:,seLberr gejJniIt ist.

lVl'it l'(ucksIC1Jt a'llt dIe baua:rbeHer lLud den Hauherm Ibzw. dIe spä
teren Hewohner ,des lia'llses WIrd .grIlllds itz!ic!1darall !l;;stzJlhalten se!n,
dati fÜr WOhnllng' Dal!te!l aller 1\r1. l,ur dw AIIsriinnmg- durch einc zur
AllSÜioltHg Ges b;u\gt;lwerbes 'berechÖgte lJerS(}Jl a.usgeubt werden darf.
111 DeSOllllere \\'IH1 111 _hillen, Jl] denen sioh während der BauausIi.ihrung
ullzutra'gll0lIkeiten haausgestel11. 11aMll. sorgfäJtrg zn prÜfen sein. ob diese
banallsIÜnrung nicht zn ,untersagen J:,t:.

Der Stand der vor5tädtischeli Kleinsiedll!JJi1g.
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Abba!] der Regiebetriebe.
Die nationalsozialistische Ifraktion hat  m PreuBischen Landtag fol

genden Urantrag eingebracht:

Die ErfahrUIlg hat ,g'eIchrt, daß ,die Existenz der ,-,.on..dN ,Rco;;;c
tonkurrenz betroffenen Betriebe des liaudwerk  lind des UbH.I'!Cn .!!:ewerh
lichen . MiHc]standes 1lHh:rgraben ist. Di,cs V0rstößt ge,gen den klaren
Wortla1Jt ,des Artikels 164 <ler ReiefLSyerfassnng.

Der L.andtag wolle deshallb .beschließcn:
iDas Staatsl11inisterium wird ers1Icht:
1. sonstigen äffentllC'hen

cjIgener Rcgieuuter
mit Al1snahmc der

zu ihrer völligen Be

zu

Dem Landtag eine eutsprechende Denks(Jhrift spätestens in vj,er
vorz11legen, iu welcher .diese Betriebe namentlich nach Größe

verzeichnet sind.
4. A1!.f ,die R'eichsrelgier,ung dahin einzIlwilken, daß im

Reil:,hsgBbiet den 1!nter Ziffer 1 uud 2 ,gelIalJuten Fordenmgen
Rechnung Rt"tragen wird und gegebenenfalls die gesetzlichen
setzupgen daWr .geschaffen werden.

V@J)I'I dien 5a/!'!sparkassel'l.
Die Deutsche ßal1  lind SiedlungsgemeinschaIt e. U. m. b.ß., Darm

stadt, I;at nuumehr lIach einRe,hendcr Prijhm,p; ,durch das IReichsaufsichts
amt für Pri>vatvers'ichcmn,g die Erlaubnis erha,Jten, ihre GeschäHe \VIeHcr
zuf>ijhren. Wie >cl,er Tre-uhander, Dr. Ape!, in der Generalversammlung
crldä:rtc, l1a'IJe das Reichsa'ufsichtslJ.mt nicht dj,e geringsten Seansfand!mgeu
ilI 'bezug a'lllf die Geschäfts'fiiohr,[!ng machen kiönnen. Das ReichsaLi:fsicMs
amt .hat die ihm 'vopgeleg"te, ibis ins einzelne Sp'cz1a1"isier,tc Bilanz ein
'gehend ,geprÜft u;nd für völlig emwa,ndfrei' hC'fundcTI. Auclt' .die form <ler
UcaossenschaH wird {jie "D.8.5.", wie den Voerhan,dl,Ulngefr zu entnehmen
war. wohl bellJehaltcu k(innen. Die Zahl der M'itg-!ieder ist gegenuber
J930 ttotz der sc1 wereIl Zeit um 14 Prozent auf 37088 gestiBg,en. :Ein
Zeichen .daflür. daß der Gedanke .des Ei,genheims ,dennoc'h im \:\"achs,en
'begriffct1 ist. Die Ba tls])arkoJlten ::.ind 11m nmd 28 fJlOzent a.uf 27000
an,gewaohsen, ,die OcsamtantragsslImme -1I'm 57 ,MilHoI1cn auf 257 Mi1lionen
gestiegen. Die Stimme Jer d';n.gHch gesicherte.u Dulehen ist auf 38,8 Mi!
J!0nen angew<!ch:;en. Es sind ,bIs.her insgesamt 3189 DarlC'hcilIin einer
Ge::.amthÖh'e von 44,2 J\.Hllionen RiVl. zwget,eilt worden. Von diesen Z!l
teilungen entfallen 67 Prozent aaf eine VITartezeit VOI! e:nein,hal1b lns zwei
Jwhreu. Besonders hem2.rkclls'wert ist, daß ,der .RcinZ:ll,gafl1g- der Spal
ej.nlagen 'gegenüber der tarirfliehen PfliohtlelsÜmg eine Stej,gerung von
2a6 iPro7Jent erfahren 'hat. Jufolge der Scnkung des Bal1kostenindex .um
etwa 20 Prozent  Iaben eine Anzahl MHghoo'er auch .eine Senkung der
fÜr das geplante Ba.wvorha,ben veransehbgtell Antmgssu'mme vor
genommen. um .j.hreu Sparverpflichtungen bei der veränderten Ein
kommensan.]ago wnch weHerhin pünktJic'h naohkommen Z1I können. J\ach
den Ausfii!l'mmgeIl d'es Geschäfts,berich.tes entwIckelt sioh .die Gcnossell
:mhaft auch weiter heJriedj,gcn-d. Die zwetProzenH e 'uest,wernl1Jg ,der
Spar.einlag.en wird VOI[ sämilichen ,MitldiNlern 8.ls 1lnbHlige Bärte
emj.J"fllnden. und mau hofft. daß die in dieser Ang,clC'genheit .g.efii'hrien Ver
'handlungcn eine Aendcrung bringen wef'den. Ferner W'Llf'de noeh m t
:setei'lt. daß die Generalvcrsammhwg .besohlossen ,hätte. die Anzahl der
Allfs'ic'htsratsmitglieder auf 12 ,und die der Ge,neralversammlull'gsmit
gliedcr von 100 a'u'f 50 £u senken. mn weitere Ersparnissc in ide'n Ver
waItm!,gskosten zu erzieleu, Dafür werden die VolJmachten für Vorstand.uJ1d ,Aufsichtslat erhebJieh erwei,tert. Le.

Die Bausparkassen-Bewegung, Dllroh ,die Tätigkeit des .Reie-hsauf
sichtsamtes und dllrch die damit verhundcne 'ZJwangslWcise ALl,fhelblln  zahl
l"eicher Kassen hat di,c BauspapkasscubewegJung- viel an Vertra'ueu ein
,g-ejbüßt. 'iDIe geSU1l'deJl IBa'lIs ' par!<asseJj :nt'Ußten diese Vor,gänge als eine
UugereohÜgkeit empfinden, da sie aLleh i'11ll'Cn wbtd:LgIich IgelWorden sind,
Man wHi,deshalb während oder Lef,pl.iger Ba;umesse 1m IHerbst ,(.28. ,A'Ulg:.ust
bis l.Septem i ber) 'dmoh eine K'lI1ldgebung der finanzielI gesicherten BaLt
sparrkassen -die Oeffentlioh'keit <Iarauf ,hinwetsen, <laß noch immer \Zahl
reiche einwal1d,freie IBa'lISparkassen 4n DC'lttsCihland ,vorhaneJ.en sind, die
Vr.;rtraucn verdienen 'lmd Zillr ,Förderung des tI3aueus rund .der Bauwirt
schaft ,berufen sind
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iGeneralversammluD2: der Bausoarkasse Deutsche Bau-Gemcinschaft.
Aktieog-esellschait. Leiozig. Die aus der ,.\deichimmLg,en QcnossenselJaft
hervor e angene Aktiengesellschaft hucH ,am 19. Juui ihre orde.l1tHche
Generalversammlung- ab. Aus -d'Cm GeschäHsbericht ist zu eninelnncn,
dan die .QesdJsch it im Bel1ichf'sjahr 429 Daplehen 1In ,Betrage von 4,24
.M.iHionen R.M. zuteilen konnh;. so daß die GesarntzdhJ der vcrg-ebcnen
1JarIehe.n bis 31. 12. 31 auf 11,40 und ihr,e Gesamtsumme auf 13.ö1 Mi,J
Id'::; lcn RM,. gesfliegen ist. Die f'inauz,felle Lctge der DeO. ,ist. wie die
(icsellsc!wft berichtet, ahsÜ'l,ut gesund. BemerkeJl' wert ist. daß <wch
di.e :t-ntwicklullg Idcr Oescllschaft im Jahre 1932 günstIg verläuft. Diu
Geldcillg-äl1!?:C silld bis .Ende Mai um 2 MliJhonen R1\o1. g'esticgen. so da.ß
der Bauwirtsebaft in laÜrenden monatlichen DarJehensvcrgebungen WCI
lere erhebliche MiHtc,1 zur Verfü ung- .\!:csteHt werden könlt>Cu. Besonders
hen:orzuheben iost die .Einmiltigkoit und Oeschlüs'scJJheit 111 deu RcdlC!1
der DBiGL-Bausvarer, dj.e auch a'uI der Gcncralvcrsammlung wiedenl11l
zum Ausdruck kam. Doi,e Gienl.ehmi!-1ltIl!2: der Bi'lanz 'ncbst Verlust- nnd
O:cwinmcchnung wurde ebenso einstimmig erteilt  i'e drie Entlastung,
fiir V,orstand ul1d Aufsicht5rat. Bemerkenswert waren /1Uc-h ,im bt'SOII
dCfoeJ11 die AusfliiImTlgcn, dfe das A,ufsichtsratsmftglie,d tren Senats prä
silIcnt Ji'tlcutzeI machtc. .Er 'führte u. 3. aus, dQß das Reichsal1fsIehbamt
floch keiner ßau'Spark,asse d€Jl Oleschfift5P]an gcnchmigt und damit die
cll'dg-Ültige ZIr1a"sul1  !1Us\;c'sproc1!cn habe. Vomllssichtlleh wÜrdcn aber
Zu]a;ssungen Hir eine Am:ahlJ VO'tI Ba,usPat kassen dernnächsL erfolgcH.
nnter denen s'ich die DBO. befinden. wiirde.

FQ.l.tbildun  jugendlicher Bauarbeiter. All den B strcbIHlgcn, die
jugcndltehen ßauarbeiter. die infoke (jer Wirt::.cl1afbsknse an der ord
11UIl:;!;smäßigel1 HeendiglUrg 'ihrer Lehrzeft behindert sind, uel"ufHch fo1"1
zubildell. beteiligt s'ich jetzt a;uch die Gruppe- Provinz Sach:sen-Anh.a!l
Thüruug,cn des Rerichsverbandes .lndustrieJ],cr Haul1ntcrnc lIIlllug;en. DJe e
Grnppe hat bereit" im Jdzten Woirtter ,jn Halle <1. d. S. enn€ll' KnrStlS fÜr
erwerbslose jugendlicbe Bau""rbcif.er ,ab!;ehal cn. Dcr J(nrsus dietlte il1
erster Linie der Be,::'ch Jtigll11g frÜherer L'ehrJing'e der Iv1li'l'. diedsfl[Jnel1
zum Zwecke der WleiterbUdung ;und Umsdwlung. Auch im kommenden
Wijnter sollen solche Kurse tlt1 B 11e a. d. S. und Erfurt Clbgehalteu w,er
d'en. Es  ist henbs'lcht'igt. sieh dal1lci dcr Mlitarbeit des Landes::1J Ire:itsamtes Mitt-eldelltsch!and in r:rfurt zn vcnsjehern. D.

Dje im OsthiHcg:csetz \"ür eschcnen Halmhalltel1  esjcllert. Dic
Tatsaehc d-aß im neucn Rciehsctat für ßahnbau'tclI i)11 Etal dCI" O::,t
hdf  nur' .'iUO 000,- ,Reichsmark cinge<;etzt sill,d. hat bcg1eif!icr.erwc;sc
in ganz Ostdc.utschlaud 7'11 groBen Bcunru-h.jgJll1ngeI1 geführt. da lT1;:JJl eHe
Bahuballieu für g-elältrdet IdiH. D:'ese Allllahmc lJel"llht all'f 'cill..:m MifJ
vcrstündni's. E::.- war,en sowoh,l ,in de!1 Jaltpe,1I 1930 ah aueh 1931 lt: Zdlll
M:iJIjonen R'MI. im Reichsetat ,fÜr Bahnuilllten im Osten va,rgeschcn,
Diese Mittel s,lnld noch vollständig vorhanden, ua d:ie Bahnb,m toe 11 ,
sow it s,ie fÜr 1S00Fort vorg'esehen sind, Über di,c Vorarbe:ltel1 noch nicht
hi11aUSgediehen 'sind. Nach Abschluß der tecJn1ischc11 Vorarbeitcn kann
planmäUi  mit den Hahno.auten hegonnen werdclJ,

Verbilligte Zinsen für Bauzwecke. Dlic Notverordnung vorn J4.
cIs. Jos. enthält u. a. die Bestimml11lg, daß die brt<;cl1 fÜr Darlehen.
Hir die TeLj[un  VDn W:obnungen s'üwie für InstandsdzungsarbeHen
Wohnungen ,a11fgellommen \venden, durch öfl'31lt!-iche %l1schilsse
VerhiIJigU11.1': fmdell soUeIl. F'CnJer wirt! das }('e:ich ,fitr Verpfhicht,:lll"C:ll
aus solch.en UlTJhau- und Repa1 aWl'darlchcll die Bürgschaft ÜbernehnH::lI.
liier.cturch soll dem tlaus.besitz'CJ" die Hcschaffung >der erforde-rlichen
Mitte'! erIeichter! werden und die Zi:mzuschÜ..:,se dÜrften einen besoJt
,cI eren Anreltz zlIr Vornahme der RePlaraturen geben. In diesem Zlrsal11
l1t'euhaug ist es von Bedeuhmg. daß ,schon jetzt ein \vescnt,jrieher Tüil
der BeschMtoigung der Ha<1larb-eiterschaft vorn Umbau Ketrag:en wird,
Während in deI) vOral1!!;'cgal19,"enen JahroCln vorwicg-end ,der \:\tolmuu.l':'s
11euha11 den- Ausschiag: Hir die B sc-hiilf1iguI1  der Bal1  lind Bauneben
gewerbe bot. gewinil't jetzt der Umbau und I{jie Reparatllr stäl1di  w'-\c1I
\endc IBedeutun,l?,. EnHlie]ell heisPielswcisc ,im ers['e,t1 v"ierte[jal1r 1931
3,5 ProZJellt der hinzugekommenen VVl\J'l1l1l1Jlgen auf Uwbau tell, So sic,i
gCrte sIch der, Anteil im Laufe, ,d.es yerg:angenen Jahres allf 7 Prozenl
llnd "chwoll im ers,ten QuartJI 1932 auf 18 PWr.Cllt an. Im ApJlil utld
Mai ds, Js. Ist dieser Anteil auf Über 30 Prozent j.';esl'iegen, d. h. a'!so.
11lnd ein Drittel des LllKange" VOlt WOhUllllge,n entfällt  lllf solche. eHc
durch den Umbau ande! er \V'ohnHIt1g:ell. Ilud zwar vorwj,egeiUd dllrch die
leih1l1.>!: von UiroßwoJulJlngeJl. etlDstanden sind.

Der Landarbeitcr-Wohnun sbau in der Krise. Vifähl"end rur ,das
R-CDhmlng<;ja'hr ]929 noch ,iilber 32 MlUio/1€n IP.M. allS Rcichsmittcln fiir
den Land,u.,hcitCl.-\Vo-hnl1ng:sball Zllr Verflig-ung stan,d'clI lind dieser Bc
tmg siC<!l, flir 1030 al!f PII'nu 25 ,1\1Hlioneu verminderte konute das Reich
im IReühnu'lIgsJahr J931 lJ'llr lIocl1 8,9 M"illioncrt -bereitsteHen. Die 'f'o1gc
war eine weselJ,tliche I::illschrank:ullg der Bauvorha'ben fu aUen Läudern.
Die Za.hl der erstellten La!ldal'beiterwohnnngcn. dic im Ja.ltr 1929
5/73 betl-lllg. im Rechl11111gsja'hr 1930 sogar 5997. ,gitl.p: im Rechnl1ngsjahr
1931 all,! 3937 zuriic-k. davon 3054 Ei.genheime !lud 283 \ rer:J\wohUll!lge)l.
Insgesamt sind s-e'it ,d'em .J::t1hrc 1921 mit Hilf.c der för,Jenlllg aus Mitteln
der wertschaffenden ArbcltsloseufilJ'sor,ge 66656 Lan{[aDueiterwo]1l1'lIlJgell
e'rsteJlt 'werden, davon 41019 .Eigcn'heime und' 25637 \i"/erkwohINlngcll.
Se1t Ifestigung der Wähw1I'g sind bis zunl Ende des RedmungSijahres 1931
d:. 134 Millionen RM. a'l1'S Reichsmittell1 Zl11' AllszahJ.tFng gelangt.

Notmaßnahmen der MünclIener ArchitektenschaH: Baupläne gegen
Lebensmittel. Oie Notgemeinsc,haft freischaffender Architekten in MÜnchen
hat rdies,er Tage sämtJichcn M'ünchcn.er Tageszeitltl1,gen e;ne Notiz zur
VerÖffentlichung -iib.er.ge.ben, in der atlslreHihrt wir'tl. ,daß die ungeheure
Not ,1111'd der Mangel an Ibaren Zahlungsmitteln die Architektenschaft a'uf
den Gedanken ,g0bracht hat, Naturalien aHGr Art fÜr ihre Leistungen iu
Zahlun,g zu nehmen. o,urch Verhandlungc1} mit Ziege!eieu, Sä.gewerkcll.
aaLlgeschäften und ,fiandwcr'kc1"11 ist siclwrg:esteHt, daß auch diese Stellen
'n weitgehendstem Maße hinsichtlich ,der BeJ.ahlung ent.g,eg:'cl1]Wll1men.
OeutHe'hcr als wie mit -dieser Veröffentlichu1lg" kann die !lngeliG-llrc Not
der freien ArchitektensclJaft nicht mustrjcrt werden.


